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    Vorwort des Pfarrers 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Leo XIV. – über diese Namenswahl 
habe ich mich sehr gefreut, da sie 
mich an meine Abiturarbeit in Ge-
schichte erinnerte: Über die Soziale 
Frage und die Antworten darauf, die 
die Kirche, angefangen von Papst Leo 
XIII. mit seiner Enzyklika „Rerum no-
varum“, gegeben hat. Es gibt eben 
nicht nur die extremen Positionen 
oder Lösungsvorschläge von Kommu-
nismus/Sozialismus und Kapitalis-
mus, sondern auch einen Ausweg, 
der sich auf die Offenbarung und 
menschliche Einsicht stützen darf. 
Die Opfer von gesellschaftlichen Ide-
ologien sind unermesslich, aber oft 
scheint es, dass der Mensch nicht 
dazulernt und diese in neuen Gewän-
dern immer wieder auftauchen. 
Es braucht den Weg der Würde des 

Menschen in seiner individuellen 
personalen Einzigartigkeit, verbun-
den mit der Solidarität und dem Ge-
meinschaftssinn untereinander. Je-
sus selbst hat Einzelne angesprochen 
und in seine Nachfolge gerufen; zu-
gleich hat er Gemeinschaft gegrün-
det und ermöglicht, die soziale Gren-
zen sprengt. Gott, als Mensch aufge-
wachsen in einer Familie, hat die 
Keimzelle jeder Gesellschaft beson-
ders geheiligt. Und um jedem Stam-
mesdenken zuvorzukommen, hat er 
Familie immer schon im übertrage-
nen Sinn auf die Vielen, ja auf alle 
Menschen-Kinder – Gottes-Kinder 
ausgedehnt. 
Die Entwicklung von „rerum nova-
rum“ – von „neuen Dingen“ stellt 
den Menschen immer vor neue Her-
ausforderungen. Damit wir diese 
nicht mit Verbissenheit oder Angst 
angehen, dürfen wir auch heute als 
kirchliche Gemeinschaft auf der Su-
che nach dem guten Ausweg, den 
Christus weist, bleiben. 
 
Mit herzlichen Segensgrüßen 
 
                Michael Wiesböck, Pfr. 
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    Papst Leo XIV   

Habemus Papam 

Am Ostersonntag noch „Urbi et Orbi“ 
mit letzter Kraft und Fahrt durch die 
Menge, am Ostermontag morgen 
geht Papst Franziskus schon in den 
Himmel. Die körperlichen Leiden der 
letzten Wochen hat er für den Frie-
den der Welt aufgeopfert. Bei sei-
nem Requiem sitzen Trump und  
Selenskyj im Petersdom auf zwei 
Stühlen zusammen wie für ein 
Beichtgespräch. Bei ihrem letzten 
Treffen hatte es einen öffentlichen 
Eklat vor laufenden Kameras gege-
ben!  
Als Papst Franziskus tot war, fand 
diese Nachricht nur langsam ihren 
Weg an die Öffentlichkeit, weil der 
ganze Vatikan zum traditionellen  
Emmaus-Picknick ausgeflogen war, 
auch das Presseteam. Dann aber flu-
teten Informationen in alle Medien, 
die sich zu einem wahren Tsunami 
bis zur Papstwahl steigerten. Wer 
hätte gedacht, dass die Katholische 
Kirche noch einmal so viel Aufsehen 
erregt? Auch in Deutschland. Täglich 
neue Listen der Papabile, das Auf-

stellen des Kamins, Livekameras mit 
Möwe oder Taube und aktuellem 
Rauchgeschehen… die weltlichen 
Medien wie beispielsweise „Der 
Spiegel“ waren da den katholischen 
oft eine Nasenlänge voraus. Die gan-
ze Welt wartete, was jetzt passiert. 
Eine Autorin der FAZ fragt sich, wo es 
das sonst noch gibt, dass eine Nach-
richt per Rauchzeichen und Glocken-
geläut in jedem Kaff der Welt ver-
breitet wird?  
Wir sitzen hochnervös vor dem Bild-
schirm. Wie viele junge Leute am 
Petersplatz sind! Meine Schwester 
schickt eine WhatsApp von ihrer Pil-
gerreise aus Rom, aber nicht vom 
Petersplatz: als der weiße Rauch 
kam, versuchten sie Taxis zu bekom-
men: alle weg, Bahnen überfüllt, 
Straßen gesperrt, manche machen 
sich die acht Kilometer zu Fuß auf 
den Weg. Die ganze Stadt jubelt! Der 
Heilige Geist muss stark gewirkt ha-
ben, so dass der Papst schon nach 24 
Stunden Konklave feststeht! Als Ro-
bert Prevost als der neue Papst Leo 
XIV. aus Chicago hinter dem Vorhang 
hervortritt, kenne ich ihn nicht. Er 
war kein Papabile. Die deutschen 
Reporter halten zunächst andächtige 
Stille und googlen wahrscheinlich 
hektisch im Hintergrund, wer der 
neue Papst ist. Mich spricht sein kla-
rer und freundlicher Blick an, seine 
kräftige Stimme und seine dynami-
schen Bewegungen: „Der Friede sei 
mit euch allen! Dies ist der „erste 
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Gruß des auferstandenen Christus, 
des Guten Hirten, der sein Leben für 
die Herde Gottes hingegeben hat. 
Gott liebt uns alle und das Böse wird 
nicht siegen! Wir alle sind in den 
Händen Gottes. Lasst uns daher ohne 
Angst, Hand in Hand mit Gott und 
miteinander, weitergehen! Wir sind 
Jünger Christi. Christus geht uns vo-
ran. Die Welt braucht sein Licht!“ Da 
hat mich „Leo“ schon überzeugt. 
„Papa Leone“, skandiert die Menge. 

    Papst Leo XIV   

Dass er die Mozetta, das purpurfar-
bene Mäntelchen trägt, was so viele 
traditionell denkende Gläubige beru-
higt, ist für mich nicht ausschlagge-
bend. Eine Mozetta trug ja der Heili-
ge Petrus auch noch nicht. Vielmehr 
ist es seine Auslegung über das ihm 
übertragene Papstamt, wenn er  
Augustinus zitiert: „Für Euch bin ich 

Bischof, mit Euch bin ich Christ!“. Am 
nächsten Tag sagt der neue Papst in 
der Messe zu den Kardinälen, die ihn 
so schnell mit überwältigender Mehr-
heit gewählt haben: „Die Kirche ist 
der Mutterschoß, aus dem auch wir 
hervorgegangen sind, und sie ist zu-
gleich die Herde, der Acker, der uns 
anvertraut ist, damit wir ihn pflegen, 
ihn bestellen, ihn mit den Sakramen-
ten des Heils nähren und mit dem 
Samen des Wortes befruchten, so 
dass die Kirche, gefestigt in der Ein-
tracht und begeistert in der Mission, 
im Schatten der Wolke und im Licht 
des Feuers Gottes wandelt, wie einst 
die Israeliten in der Wüste.“ Ja, bei 
dieser Wanderung möchte ich auch 
dabei sein!   
Mittlerweile lesen wir täglich, wer der 
neue Heilige Vater ist: dass er als Kind 
schon auf dem Bügelbrett seiner 
Mutter die „Messe zelebrierte“, dass 
er zum Frühstück täglich Müsli isst, 
dass er der letzte von drei Brüdern ist 
und seine Familie französische, italie-
nische und spanische Wurzeln hat. 
Dass er 69 Jahre alt ist. Dass seine 
Nachbarin in der ersten Klasse zu ihm 
sagte: „Du wirst einmal der erste 
amerikanische Papst!“ Wir lesen, dass 
„Bob“, ein super schlauer Schüler 
war, der gerne allen half, der auch 
Mathe studiert hat und neben Eng-
lisch Spanisch, Italienisch, Französisch 
und Portugiesisch fließend spricht 
und auch etwas deutsch versteht. 
Dass er Tennis und Baseball spielt. 
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    Papst Leo XIV   

Dass er 1977 in den Augustinerorden 
eintrat, 1982 zum Priester geweiht 
wurde, in Kirchenrecht promoviert 
hat, und von 2001 bis 2013 der 
höchste Chef seines eigenen Ordens 
weltweit war. Dass er acht Jahre lang 
Bischof von Chiclayo in Peru war, dort 
auf einem Pferd oder Esel zu den ent-
legenen Gemeinden reiten musste, 
dass er in der Coronazeit auf einem 
Pickup mit der Monstranz durch die 
Armenviertel gefahren ist und Sauer-
stoffzelte aus Deutschland organisiert 
hat. Dass er Trump wegen seiner Mig-
rationspolitik öffentlich kritisiert hat. 
Dass er zuletzt im Vatikan für neue 
Bischofsernennungen zuständig war 
und dass sein erstes Telefonat als 
Papst Selenskyj galt. 
Alle, die in den Medien zu Wort kom-
men, haben ihn als zurückhaltend, 
freundlich, humorvoll, fromm, kom-
petent, polyglott und geistvoll erlebt. 
Er sei einer, der sehr gut zuhören 
kann, einen klaren katholischen 
Standpunkt hat und geschickt leiten 
kann. Robert Prevost kann also Evan-
gelisation, Gemeinschaft, Leitung, 
Lehre, Seelsorge und Vatikan. Da sag-
te der Heilige Geist: Wer wäre geeig-
neter um Papst zu werden als er?  
Habemus Papam, Gott sei Dank! 
                                                                                                                    
   M.Voderholzer 
 
Foto: Robert Prevost als junger Ordensmann 
(gemeinfrei). Quelle: Die Tagespost, CNA, 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, Ka-
tholisch.de, Der Spiegel u.a. 

 

Komm herab, o Heil’ger Geist, 
der die finstre Nacht zerreißt, 
strahle Licht in diese Welt. 

Komm, der alle Armen liebt, 
komm, der gute Gaben gibt, 
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit, 
Gast, der Herz und Sinn erfreut, 
köstlich Labsal in der Not. 

In der Unrast schenkst du Ruh, 
hauchst in Hitze Kühlung zu, 
spendest Trost in Leid und Tod. 

Komm, o du glückselig Licht, 
fülle Herz und Angesicht, 
dring bis auf der Seele Grund. 

Ohne dein lebendig Wehn 
kann im Menschen nichts bestehn, 
kann nichts heil sein noch gesund. 

Was befleckt ist, wasche rein, 
Dürrem gieße Leben ein, 
heile du, wo Krankheit quält. 

Wärme du, was kalt und hart, 
löse, was in sich erstarrt, 
lenke, was den Weg verfehlt. 

Pfingsten—Aufbruch... 
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Pfingsten—Aufbruch als Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung 

Gib dem Volk, das dir vertraut, 
das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit bestehn, 
deines Heils Vollendung sehn 
und der Freuden Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

 
Pfingstsequenz, um 1200,  
zugeschrieben Stephan Langton,  
Erzbischof von Canterbury 

 
„Veni Sancte Spiritus – Komm, Heili-
ger Geist“ – so beginnt die Pfingstse-
quenz, ein uraltes Gebet der Kirche. 
Diese Worte sind mehr als liturgi-
scher Gesang. Sie sind ein Herzens-
ruf. Sie sind das Gebet all jener, die 
spüren: Wir brauchen mehr als Wor-
te, mehr als Pläne – wir brauchen die 
Kraft Gottes. 
 
In einer Welt voller Unruhe, Unsi-
cherheit und Sorgen ist es nicht 
leicht, hoffnungsvoll zu bleiben. Und 
doch – gerade in solchen Zeiten zeigt 
unser Glaube: Hoffnung ist möglich. 
Hoffnung ist mehr als bloßer Opti-
mismus. Sie ist eine Gabe des Heili-
gen Geistes. 
 
Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung 
sind Menschen, die unterwegs sind – 
mit einem Ziel, aber nicht immer mit 
einer klaren Route. Sie brechen auf, 
vertrauen, stolpern manchmal, ste-
hen wieder auf und gehen weiter. 

Der Heilige Geist ist auf diesem Weg 
nicht nur Ziel, sondern Wegbegleiter 
und Wegbegleiterin: Tröster, Licht, 
Kraft. 
 
Die Pfingstsequenz spricht vom: 
 
 Licht der Klarheit, wenn wir den 

nächsten Schritt nicht sehen, 
 Tröster, wenn wir müde sind, 
 Heiler, wenn unser Herz verwun-

det ist 
 Stärke, wenn wir uns schwach füh-

len. 
 
Pfingsten ist deshalb nicht nur ein 
Fest für die Kirche von damals, son-
dern ein Geschenk für uns heute. Es 
erinnert uns: Wir sind nicht allein 
auf unserem Weg. Gott geht mit – 
als Kraft der Hoffnung in unseren 
Herzen. 
 
Gehen wir also weiter – als Pilgerin-
nen und Pilger der Hoffnung. Nicht 
aus eigener Kraft, sondern mit dem 
Geist, der Leben schafft, Mut schenkt 
und Frieden wirkt. 
 
Komm, Heiliger Geist – begleite un-
seren Weg. 
 
                               Sr. Franziska 
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Ein paar persönliche Eindrücke der Teilnehmenden: 
 Alle Jahre wieder…zu Ostern: Auf der Familienreise können Seele und Leib 

auftanken! Fröhlichkeit und Tiefgang wechseln sich ab und alle sind fürei-
nander da. 

 Ein schönes Miteinander der ganzen Gruppe. Sonnenschein & gute Laune. 
 Wir haben sehr viel gelacht, hatten unendlich viel Spaß und jede Menge 

Möglichkeiten, uns besser kennen zu lernen. Danke für die tollen und aufre-
genden Erlebnisse. 

 Sammeln von wertvollen Erfahrungen und schönen Abenden, neuen Be-
kanntschaften, religiösen Reflexionen und inspirierenden Gesprächen – ge-
nerationsübergreifend. Spaß für Kleine und Große, dank der guten Vorberei-
tung von Schwester Franziska. 

Familienreise nach Zinnowitz 
Die diesjährige Familienreise nach Zinnowitz stand unter dem Thema: „pace e 
bene – Das Leben des Heiligen Franziskus.“  
Vom 21.-26. April 2025 haben 9 Familien beim Spielen, Singen, Sport machen 
und kreativ sein…Leben und Glauben miteinander geteilt. 

Familienreise 2025 

Gemeinsam Gottesdienst feiern. Tagesabschluss mit einer Bilderbuch-
geschichte. 

Ein Familienkreuz gestalten. „Taxi“ zum Mittagessen. 

Zum Vormerken: Familienreise 2026, 6. April (0stermontag) – 11. April 
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misch war es manchmal auch in den 
Gemeinden, in die ich gesandt wur-
de. Egal, wie die Zeiten und Situatio-
nen waren, ich habe vertraut: Die 
Worte Jesu an die Jünger im Sturm 
auf dem See Genezareth gelten auch 
für mich: "Fürchtet euch nicht, ich 
bin bei euch“. 
 
In welchen Pfarreien und Aufgaben-
bereichen waren Sie in den vergange-
nen 60 Jahren tätig und welche Stati-
onen sind Ihnen besonders in Erinne-
rung geblieben? 
Die Stationen meines priesterlichen 

Lieber Herr Pfarrer Motter,  
 
im Vorgespräch haben Sie mich auf 
das Bild aufmerksam gemacht, das 
Jesus und seine Jünger im Boot zeigt 
und welches den Abschnitt aus dem 
Lukasevangelium 8, 22-25 darstellt. 
Was bedeutet dieses Bild für Sie? 
Es steht symbolisch für stürmische 
Zeiten in meinem Leben. Zunächst 
für die Zeit des Zweiten Weltkrieges, 
als meine Familie ausgebombt wur-
de, und später auch für die Zeit, als 
die Mauer meine Geschwister und 
Eltern für einige Jahre trennte. Stür-

Ein besonderer Tag im Leben vom Pfr. Bernhard Motter  

Diamantenes Priesterjubiläum von Pfr. Bernhard Motter  
am 29. Juni 2025 
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Weges waren: Liebfrauen Kreuzberg, 
Salvator Lichtenrade, Regina Mundi 
Waidmannslust und bis Ende 2008 
St. Clara Neukölln. Seit 2009 lebe ich 
in Bruder Klaus im Ruhestand und 
war dort ein Jahr lang Pfarradminist-
rator. Außerdem habe ich 2008 zu-
sammen mit einem evangelischen 
Mitbruder die ökumenische Flugha-
fenseelsorge aufgebaut. Dankbar 
blicke ich auch auf meine Zeit in ver-
schiedenen Gremien und Räten des 
Erzbistums zurück. Gern erinnere ich 
mich an die neun Jahre als Kaplan in 
Lichtenrade und die Aufgaben dort 
mit den vielen Kindern, Jugendlichen 
und Familien. Mit einigen der ehe-
maligen Jugendleiter aus dieser Zeit 
verbindet mich bis heute eine feste 
Freundschaft. Besonders geprägt und 
gefordert haben mich die vielfältigen 
Aufgaben in den 30 Jahren als Pfar-
rer an St. Clara. Unterstützt haben 
mich die Kapläne und viele haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter. Mit-
einander haben wir uns bemüht, 
auch unter sich wandelnden Bedin-
gungen eine lebendige und offene 

Gemeinde für die Menschen in Nord-
Neukölln zu sein. 
 
Wann und wie haben Sie Ihre Beru-
fung zum Priestertum gespürt und 
was hat Sie dazu bewogen, diesen 
Weg einzuschlagen? 
Einiges hat sicher mit meinem Eltern-
haus und meiner Heimatgemeinde 
St. Michael zu tun. Das Miteinander 
zu Hause und in der Kirche hat meine 
beiden Brüder Wolfgang und 
Winfried und mich schließlich den 
Weg zum Priestertum geführt. Die 
Entscheidung für den priesterlichen 
Weg ist für mich eher eine Evolution 
als eine Revolution. Es gab nämlich 
keine direkten Ereignisse, die mich 
ins Priesterseminar geführt haben.  
 
Wie haben Sie die Veränderungen in 
der katholischen Kirche über die Jahr-
zehnte erlebt - weltweit und in 
Deutschland? 
Ich habe 1959 mein Studium im 
Priesterseminar begonnen, also noch 
vor dem Zweiten Vatikanischen Kon-
zil. Papst Johannes XXIII. öffnete da-
mals alle Fenster für den Heiligen 
Geist. Wir Seminaristen haben diese 
Öffnung mit Freude und Hoffnung 
erlebt. Aber es gab nicht nur freudige 
Momente. Einige meiner Mitbrüder 
haben aus enttäuschter Hoffnung 
das Priestertum aufgegeben. Um den 
Defiziten in der Ausbildung abzuhel-
fen, haben wir uns im sog. Kladower 
Kreis getroffen, uns ausgetauscht, 

Ein besonderer Tag im Leben vom Pfr. Bernhard Motter  
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gegenseitig gestützt und in Exerzitien 
aufgetankt. 
 
Was hat Ihnen in all den Jahren die 
größte Freude an Ihrem priesterli-
chen Dienst bereitet? 
Ich bringe es auf den Punkt: den Leu-
ten zur Seite zu stehen – in Freude 
und in Leid! 
 
Gab es Momente des Zweifels oder 
schwierige Zeiten, in denen Ihnen Ihr 
Glaube besonders geholfen hat? 
Ich kann mich nicht an schwere Kri-
sen in meinem Leben erinnern. Aber 
manchmal habe ich Zweifel gehabt, 
wenn ich Menschen in Grenzsituatio-
nen begleitet habe.  
 
Was würden Sie jungen Menschen 
mit auf den Weg geben, die sich heu-
te mit dem Gedanken tragen, Pries-
ter oder Ordensmann/Ordensfrau zu 
werden? 
Ich würde sagen: Trau dich, wenn du 
spürst, dass Gott dich ruft, hab keine 
Angst, die Frohe Botschaft zu verkün-

den. Aber vergiss nicht, Mensch für 
Menschen zu bleiben und trag so 
dazu bei, dass Kirche und Gemeinde 
einladend sind. 
 
Gibt es eine biblische Gestalt, mit der 
Sie sich besonders identifizieren oder 
die Sie in Ihrer Arbeit inspiriert?  
Eine solche Figur habe ich nicht. Aber 
ich lasse mich zum Beispiel von mei-
nem Namenspatron Bernhard von 
Clairvaux inspirieren. Ich schätze sei-
ne theologische Weltsicht, sein Ta-
lent als Vermittler und Berater, seine 
Entschlossenheit und Geduld. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Gottes Segen 
für die jetzige Zeit und die nächsten 
Jahre und bedanke mich für dieses 
Gespräch. 
 
           Die Fragen stellte und  
           Antworten notierte  
           Aleksandra Chylewska-Tölle 
 
 
Die Jubiläumsmesse für Pfarrer 
Motter wird am 29.06.2025 um 
10.00 in Bruder Klaus gefeiert [Red.] 

 

Ein besonderer Tag im Leben vom Pfr. Bernhard Motter  
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Dank Osterbasar 

Vielen herzlichen Dank! 

Liebe Gemeindeglieder und Gäste, 

Wir haben uns über Ihren Basarbe-
such, Ihr gemütliches Verweilen und 
Ihre Einkäufe sehr gefreut. Dafür 
danken wir herzlich. 

Wir danken unseren fleißigen Hel-
fern in der Küche und beim Verkauf. 
Einen besonderen Dank an unsere 
„Heimwerker“, die uns mit Herstel-
len von kleinen Basteleien sehr un-
terstützt haben. 

Na, und ohne die vielen leckeren Ku-
chen- und Sachspenden hätten wir 
auch nicht den Erlös von 1.056,00 €  
erzielt.. 

Den Erlös haben wir geteilt : ½  für 
Missionsprojekt „Teaching Love, 
gewaltfreier Umgang in den Fami-
lien in Uganda“ 

½  für unseren Bau-Förderverein 
Bruder Klaus 

Vielleicht haben Sie Lust bei uns mit-
zumachen? Wir brauchen immer 
wieder helfende Hände. Sie sind in 
unserer Runde sehr herzlich willkom-
men. 

Übrigens, wir haben wieder einen 
Trödelstand auf dem Britzer Wo-
chenmarkt ! 

Jeden Sonnabend von 8.00 – 13.30 
Uhr ! Schauen Sie mal vorbei ! 

 
              Im Namen des Bastelkreises 
              Hiltrud Güssefeld 

Maiandacht der Senioren in Bru-
der Klaus 
 
Es kamen 25 Senioren und Seniorin-
nen nach Bruder Klaus. In der Maian-
dacht mit Pfarrer Bonin beteten wir 
für und mit Maria. Der Heilige Herr-
mann mit seinem Gebet, „Das Salve 
Regina!“ Wurde uns nähergebracht.  
Im Anschluss traf sich eine Gruppe 
im Pfarrsaal zu Kaffee und Kuchen. 
Man kam ins Gespräch und lernte 
neue Leute kennen und vertiefte alte 
Kontakte. Wir grüßten den Mai mit 
Gesang. Nach geraumer Zeit zogen 
wir wieder los in den Alltag, gestärkt 
vom Miteinander und Gebet. 
 
                         Es grüßt Herzlichst  
                        Markus Neuhaus 

 Senioren in BK 
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Von Jesus berührt—Erstkommunionsfeier 

Erstkommunionfeier in der Pfarrei Hl. Edith Stein 
„Von Jesus berührt!“ 
Dieses Leitwort hat die Erstkommunionvorbereitung in diesem Jahr begleitet. 
Dieser Gedanke trägt eine doppelte Bedeutung. Es gibt Berührungen, die wir 
mit unseren Augen wahrnehmen können: 

 Jesus nimmt das Kind in seine Arme. 

 Er legt seine Hand zur Heilung auf. 
 Der barmherzige Vater umarmt seinen verlorenen Sohn. 
Diese spürbaren Berührungen haben eine tiefere, innere Entsprechung, eine 
„Herzensbewegung“. „Berührt sein“ beschreibt einen inneren Zustand: 

 Das Gefühl, angenommen zu sein. 

 Das Gefühl, ganz und heil zu sein. 
Die befreiende Erfahrung von Vergebung und Liebe. 
Am Tag der Erstkommunion hat sich Jesus im eucharistischen Brot zum ersten 
Mal „berührbar“ in die Hände und Herzen der Kinder gelegt. Er schenkt sich in 
seiner unbeschreiblich großen Liebe. 
 
Herzlichen Dank allen, die die Kinder auf dem Weg zur Erstkommunion beglei-
tet haben und ihnen geholfen haben, Jesus besser kennen zu lernen und zu 
verstehen. 

 
 
10. Mai 2025 - Erstkommunionkinder aus St. Dominicus 
Katechetinnen: Corinna Ambrozynski, Sarah Chodura, Viktoria Chodura, Jasmin 
Sommerfeld, Schwester Franziska 

St. Dominicus, Foto: Markus Wochnik 
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Von Jesus berührt—Erstkommunionsfeier 

 
11. Mai 2025 – Erstkommunionkinder aus St. Joseph 
Katechetinnen: Cindy Schwarzer, Bettina Radig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

18. Mai 2025 – Erstkommunionkinder aus Bruder Klaus 
Katechetinnen: Christiane Masson, Schwester Franziska  
 
                                 Sr. Franziska 

St. Joseph, Foto: Angelina Schwarzer 

Bruder Klaus, Foto: Ella Bussel 
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Bericht aus dem Tagescafé für Bedürftige in St. Dominicus 

Eine lange Saison, die am 05. Okto-
ber 2024 begann, wurde am 26. April 
2025 beendet. Die Sommerpause ist 
eingeläutet. Es war wieder eine gute 
gelungene Saison, die Bedürftigen 
nahmen das gesamte Angebot dan-
kend an. 
Im Namen des Leitungsteams möch-
te ich mich bei allen Mitarbeiten-
den für die ehrenamtliche Arbeit und 
den unermüdlichen Einsatz für das 
Tagescafé herzlich bedanken! 
Ohne euch alle würde es das Ta-
gescafé so nicht geben!  
„Vergelts Gott“! 
 
Unsere Gäste waren immer zufrie-
den und dankbar, denn sie wurden 
jeden Samstag wie gewohnt im 
Pfarrsaal durch uns bedient und ver-
wöhnt. 
In dieser Saison gab es auch an eini-
gen Samstagen musikalische Unter-
haltung mit Gitarre und Gesang, ge-
staltet von Frau Rodewald mit Freun-
din Sigrid. Auch den beiden vielen 
herzlichen Dank! 
 
Ganz besonders freuten sich unsere 
Gäste über die Verteilung der Weih-
nachtstüten, die diesmal durch ein 
hohes Spendenaufkommen beson-
ders gut gefüllt waren. 
 
Obwohl die Zahl der Bedürftigen wei-
ter gestiegen ist, jeweils 90-100 Gäs-
te pro Samstag, manchmal sogar dar-
über, schafften wir es, alle gut zu 

versorgen und zu bewirten. 
 Zu Beginn gab es, wie immer, 

Kaffee oder Tee und Gebäck und 
Kuchen, 

 ein deftiges Mittagessen mit 
Nachschlag, 

 gespendete Lebensmittel zum 
Mitnehmen, 

 gut sortierte und gut erhaltene 
Kleidung aus der Kleiderkammer 
und meistens gab es noch einen 
Eintopf oder Suppe zum Mitneh-
men. 

 
Bedanken möchten wir uns aus-
drücklich über die großzügigen Geld-
und Sachspenden, die zum guten 
Gelingen des Tagescafés beitragen. 
Ebenso möchten wir uns bei allen 
Einzelspenderinnen und Einzelspen-
dern für die Aufrechterhaltung des 
Tagescafés ganz herzlich bedanken. 
 
Um das Tagescafé in gewohnter 
Form fortführen zu können, sind wir 
weiter auf Ihre Geld-und Sachspen-
den bzw. Kleiderspenden angewie-
sen! 
Die Kleiderspenden bitte nur immer 
samstags während des Tagescafés 
bzw. in Absprache abgeben. 
 
Spendenkonto der Gemeinde: 
„Sozialer Mittagstisch „ 
DE 08 3706 0193 6001 9580 10 
oder auch gerne persönlich beim 
Leitungsteam. 
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Bericht aus dem Tagescafé für Bedürftige in St. Dominicus 

10.September 2025 / 19.00 Uhr  
Vorbereitungs- und Planungstreffen 
im Pfarrsaal von St. Dominicus 
NEUE MITARBEITENDE SIND ZU DIE-
SEM TREFFEN HERZLICH EINGELA-
DEN!!! 
 
04. Oktober 2025 / 09.00 Uhr  
Erstes Tagescafé der neuen Saison 
2025/2026 
 
Über eventuelle weitere Termine 
informieren wir Sie in den nächsten 
Ausgaben des Pfarrbriefes. 
 
Wir wünschen allen Leserinnen Le-
sern des Pfarrbriefes eine schöne 
Sommerzeit und bleiben Sie ge-
sund!!! 
 
                    Für die Teamleitung  
                    Stefan Schmitt 
 

Vielen herzlichen Dank im Voraus! 
 
Nach der Saison ist bekanntlich vor 
der Saison! 
 
Das Tagescaféteam sucht dringend 
junge bzw. junggebliebene neue Mit-
arbeitende. Wenn Sie Interesse ha-
ben, sprechen Sie uns einfach an, 
oder Sie kommen zum Vorberei-
tungstreffen im September. Eine 
Rückmeldung im Pfarrbüro wäre 
ebenfalls möglich. 
 
Um die nächste Saison planen und 
vorbereiten zu können, 
hier ein paar Termine für alle Mitar-
beitenden des Tagescafés: 
 
21. Juni 2025 15.00 Uhr  
Saisonabschlusstreffen für alle Mitar-
beitenden des Tagescafés im Italieni-
schen Restaurant Solo Dˋoro,   
Johannisthaler Chaussee 398. 
Ab 13.00 Uhr Kegeln (ebenfalls Solo 
D´oro) 
PS. Wer sich noch nicht für das Da-
beisein entschieden hat, möge das 
bitte bis Anfang Juni bei der Teamlei-
tung nachholen. 
 
August 2025 
Vorbereitungstreffen der Teamleite-
rinnen und Teamleiter für die neue 
Saison  
(Das genaue Datum wird noch be-
kannt gegeben). 
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Aus der Kita St. Joseph 

Frühlingsfest in der Kita  
St. Joseph 

Am 7. Mai 2025 feierten wir in der 
Kita St. Joseph ein fröhliches Früh-
lingsfest.  
Bei strahlendem Wetter durften wir 
viele Gäste begrüßen – darunter ak-
tuelle und ehemalige Kitafamilien, 
Vertreterinnen des früheren Trägers, 
darunter Nicole Fenscky, sowie Pfar-
rer Wiesböck, der im Rahmen des 
Festes auch unseren neuen Garten 
segnete und feierlich einweihte. 
Ein besonderes Highlight war die Zir-
kusaufführung, die die Kinder ge-
meinsam mit ihren Erzieherinnen mit 
großer Begeisterung vorbereitet 
hatten. Für alle Beteiligten war das 
ein spannender und unvergesslicher 
Moment. 
 
Neben einem bunten Programm mit 
Spielen und Kinderschminken trugen 
auch viele mitgebrachte Speisen und 
Getränke zu einer rundum gelunge-

nen Atmosphäre bei. 
Wir freuen uns sehr über die Spen-
denbereitschaft: Insgesamt kamen 
241,50 Euro zusammen, die unserem 
neuen Projekt „Acker Racker“ zu-
gutekommen. Dieses startet im Jahr 
2026 bei uns in der Kita und bringt 
den Kindern das Gärtnern und den 
achtsamen Umgang mit Natur und 
Lebensmitteln näher. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieses Festes bei-
getragen haben – durch Hilfe, Orga-
nisation, Spenden oder einfach durch 
ihr Dabeisein! 
 
                             S. Zink, Kitaleitung 
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Barmherzigkeitsstunde RKW/RJW 2025 

Vorankündigung RKW/RJW  

Sommer/Herbst 2025 

Sommer: 

Ort: St. Otto Heim Zinnowitz: 

1. RJW: Mo 11. - Mi 20. August  

(14-18 Jahre, Ansprechpartner: PA Luka 

Šibenik). Anmeldung über die Homepage. 

2. RKW: Mi 20. -  Fr 29. August  

(10-13 Jahre, Ansprechpartner:  

Pfr. Wiesböck).  

Anmeldung unter QR-

Code:  

 

Ort: Gemeindezentr. St. Dominicus, 

RKW: Mo 01. - Fr 05. September 

(für Kinder ab kommender 2. Kl bis 4. Kl.) 

Ansprechpartner: L. Šibenik, R. Rösler 

Herbst: 

Ort: St. Otto Heim Zinnowitz 

RKW: So 19.- Sa 25.Oktober 

(Ansprechpartner: Diakon R. Rösler) 

Barmherzigkeitsstunde in  
St. Joseph 

Am ersten Sonntag nach Ostern fei-
ert die Kirche den sogenannten Wei-
ßen Sonntag. Inspiriert von den Wor-
ten Jesu an die heilige Schwester 
Faustina hat der heilige Papst Johan-
nes Paul II. diesen Tag zusätzlich als 
Fest der Göttlichen Barmherzigkeit 
eingeführt. 
 
An diesem besonderen Tag – zur 
Barmherzigkeitsstunde um 15 Uhr – 
dürfen die Gläubigen außergewöhnli-
che Gnaden erwarten: den vollkom-
menen Ablass aller Sünden sowie 
den Erlass der zeitlichen Sündenstra-
fen. 
 
In der St.-Joseph-Kirche fand zu die-
sem Anlass eine besinnliche Andacht 
statt. Der Barmherzigkeitsrosenkranz 
wurde im Gebet gemeinsam gespro-
chen, begleitet von Musik und Ge-
sang gestaltet von Frau Rösler. 
 
                                           P. Milewski 
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Chor St. Dominicus 

Nach Ostern trafen sich die Chorsän-
gerinnen und -sänger von St. Domini-
cus zu einem gemütlichen Beisam-
mensein. Alle brachten etwas zu Es-
sen mit, die Getränke kanem vom 
Chorleiter. Wir hatten einen fröhli-
chen Abend. 
 
Vielleicht möchten Sie ja auch in un-
serm Chor singen? 
Die Proben finden dienstags von 
19.00 - 20:30 Uhr statt.  

 

Das Musical-Projekt der Jugend 
in der Hl. Edith Stein nimmt Fahrt 
auf!  
 
Mit großer Freude blicken wir auf 
unser erstes Get-Together am 8. Mai 
in St. Dominicus zurück. Bei dieser 
Gelegenheit haben wir nicht nur das 
spannende Skript gemeinsam gele-
sen, sondern auch in einem ersten 
kleinen Vorsprechen die Rollen ver-
teilt. Den Abend ließen wir uns ge-
mütlich bei einer leckeren Pizza aus-
klingen.  
 
Nun fiebern wir dem offiziellen Pro-
benstart am Mittwoch, den 4. Juni 
entgegen! Die Vorfreude ist riesig.  
 
Wer noch Lust hat, Teil unseres krea-
tiven Teams zu werden, ist herzlich 
eingeladen, sich unter:  
einmusical@gmail.com  
zu melden oder einfach bei uns vor-
beizuschauen! 
 
                  Das Vorbereitungsteam 

       Ein Musical 
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Die Firmbewerberinnen und Firmbewerber treffen 
sich zu festen Stunden, Seminaren, Aktivitäten und 
bei den Hl. Messen. 
 
Alle Seminare und gemeinsamen Stunden findest du auf 
der Homepage im Downloadbereich 
www.heiligeedithstein.de 

Du möchtest gefirmt werden? Du bist 15 Jahre alt oder älter? Sei herzlich will-
kommen!  
Vereinbare einen Termin mit dem Pastoralassistenten. Sei willkommen. Du 
erhältst auch das Firmbuch oder du kannst es dir auch downloaden. Die Lei-
tung hat Pastoralassistent Luka Šibenik mit einem Team von Firmbegleiterin-
nen und Firmbegleitern.  
 

Feste Stunden im Juni: 
Mi, 11.06.25, 19.00 Uhr,  Thema: 7 Gaben des Hl. Geistes, St. Joseph 
Do, 26.06.25, 19.00 Uhr, Thema: Den Heiligen Geist entdecken , St. Dominicus  
 
Relevante Aktivitäten (beim Pastoralassistenten melden)  z.B.: 
Trödelmarkt (jeden Samstag von April bis Oktober) 
Fronleichnamsfest am 22. Juni 
 

Messe: 
Selbstverständlich wird für dich die hl. Messe am Sonntag 
 

Fahrten:  

Fahrt am 07. & 08. Juni Wochenende auf der Fazenda Gut Neuhof 
(Anmeldungen vom 06.05. bis 25.05.) 
RJW in Zinnowitz vom 11.08. bis 20.08. (Details und Anmeldungen nach  
Ostern) 

 

INFO/Anmeldung: PA Luka Šibenik:   luka.sibenik[at]erzbistumberlin.de, 
030/66790135 
 

    Firmvorbereitung in der Pfarrei   
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Der Namensvorgänge unseres Papstes 

Wer war Papst Leo XIII. ? 

Gioacchino Vincenzo Raffaele Luigi 
Pecci, geboren am 2. März 1810 in 
Carpineto (Italien), stammte aus 
einer armen, aber angesehenen 
Familie. Nach dem Studium am 
Jesuitenkolleg in Viterbo wurde er 
1837 zum Priester und 1843 zum 
Erzbischof geweiht. Am 20. Febru-
ar 1878 wählte ihn das Konklave 
zum Papst – er nahm den Namen 
Leo XIII. an. 
 
Leo XIII. war ein Papst des Dialogs: 
Er suchte den Austausch mit der 
sich wandelnden Gesellschaft, 
stellte sich jedoch klar gegen Ma-

sonerie sowie sozialistische und nihi-
listische Strömungen. Mit seiner En-
zyklika Rerum Novarum legte er 
1891 den Grundstein der modernen 
katholischen Soziallehre und setzte 
sich für die Rechte der Arbeiter ein. 
 
Nach einer Vision im Jahr 1886, in 
der er sah, wie Teufel und Dämonen 
die ewige Stadt bedrohten, verfasste 
er das Gebet zum Heiligen Erzengel 
Michael. Dieses wurde bis zum Zwei-
ten Vatikanischen Konzil weltweit 
nach jeder heiligen Messe gebetet. 
Papst Franziskus empfahl es erneut 
zu beten – insbesondere im Kontext 
der Missbrauchsdiskussion. 
 
Heiliger Erzengel Michael, 
verteidige uns im Kampfe; 
gegen die Bosheit und die Nachstel-
lungen des Teufels sei unser Schutz. 
“Gott gebiete ihm!”, so bitten wir 
flehentlich; 
du aber, Fürst der himmlischen Heer-
scharen, stoße den Satan und die 
anderen bösen Geister, die in der 
Welt umhergehen, um die Seelen zu 
verderben, durch die Kraft Gottes 
hinab in die Hölle. 
Amen. 
 
Papst Leo XIII. starb am 20. Juli 1903. 
Mit seinem Pontifikat hinterließ er 
ein starkes Erbe zwischen Tradition 
und Moderne. 
                                  P. Milewski 
 
Bild: gemeinfrei, Leo XIII. 
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Am 22. Juni feiert unsere Pfarrei wieder das Fronleichnamsfest mit einer zen-
tralen Eucharistiefeier und anschließender Prozession. Die Begehung des Fes-
tes, das in diesem Jahr in der Gemeinde St. Joseph stattfindet, wollen wir dann 
mit Imbiss und fröhlichem Beisammensein fortsetzen. 
 
 Samstag, ab 10.00 Uhr Aufbau in St. Joseph 
 Sonntag, 10.00 Uhr zentrale Eucharistiefeier auf dem Gemeindegelände 

von St. Joseph 
 Nach der Messe, Beginn der Prozession  
 Abschlußandacht auf dem Gelände der Gemeinde St. Joseph mit der Beteili-

gung unserer Kitas 
 Ab ca. 13.00 Uhr Zeit für Imbiss und die Begegnung auf dem Gelände der 

Gemeinde, Spielmöglichkeiten für Kinder. 
 Um ca. 15.00 Uhr offizielles Ende und Abbau 

 
Alle Pfarrmitglieder und Gäste, insbesondere die Erstkommunionkinder, sind 
zu diesem gemeinsamen Fest herzlich eingeladen. Wir bitten Sie ganz herzlich, 
für Auf- und Abbau tatkräftig zur Verfügung zu stehen. Listen werden dann 
dazu ausliegen. 
 
                                                                           Das Vorbereitungsteam 

Informationen über die Planung des gemeinsamen Fronleichnamsfestes 

22. Juni 2025 
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Tag der offenen Tür 
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Aus den Neokatechumenalen Gemeinschaften 

Osterfreudeaktion in den Grün-
anlagen bei den Gropius Passa-
gen 
 
Den Neokatechumenalen Gemein-
schaften war es auch dieses Jahr ein 
Herzensanliegen, kirchenferne Men-
schen mit der Osterfreude anzuste-
cken: Die Auferstehung Christi hat 
für alle Menschen Neuanfang, Friede 
und Versöhnung gebracht!  Mit Lie-
dern zur Gitarre, bei einem Text aus 
der Bibel, ermutigenden Worten und 
einem persönlichen Erfahrungsbe-
richt versammelten sich Leute aus 
den Gemeinschaften und Passanten 

um ein Kreuz mit Ambo auf der Wie-
se. Es gab viele Interessante Begeg-
nungen bei Sonnenschein, aber auch 
bei Regen, und so mancher Pfarrbrief 

wurde gerne mitgenommen!   
 
                       M.Voderholzer 
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            Reguläre Termine           

               St. Dominicus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag nach der Hl. Messe, ab 18.45 Uhr 

Rosenkranz jeden Montag um 12.00 Uhr, bis 13.00 Uhr offene Kir-
che  

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat Anbetung im Anschluß an 
die hl. Messe ab. ca. 18.45 Uhr  

Ökumenisches Friedensgebet Jeden 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr am  
Glockenturm  

Frauengruppe I – kfd  jeden 1. und 3. Mittwoch, Beginn mit  dem  
9.00 Uhr Gottesdienst    

Frauengruppe II   jeden 2. und 4. Mittwoch, Beginn mit dem  
9.00 Uhr Gottesdienst 

Frauengruppe III  jeden 1. und 3. Donnerstag um 17.00 Uhr  

Männergruppe Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222  

DJK–Gymnastik f. Hausfrauen  donnerstags um 9:00 Uhr  

Senioren Tischtenniskreis I   dienstags 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,  
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr   

Senioren Tischtenniskreis II   mittwochs 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindetreff  am Sonntag   ca. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Pfarrsaal/auf der Pfarr-
terrasse; Org.: Fr. Goerigk/Fr. Bernsen  

Blumendienst  Sa ab 9.00 Uhr; Fr. Iliuk – Tel. 6617878. 

Kirchenreinigung  am Donnerstag nach Absprache; Helfer und Helferin-
nen werden dringend gesucht. Bitte melden bei der 

Pfarrsekretärin.  

Offenes Seniorencafé  - mit Predigtgespräch, jeden 3. Donnerstag, 15.00 Uhr 
- zur Begegnung, zum Spielen und Singen  

jeden 2.,4.,5. Donnerstag um 15 Uhr  

Seniorenkulturkreis  jeden 1. Donnerstag um 15.00 Uhr  

Qigong  montags 11.00-12.00 Uhr im UG der Kirche  

Yogagruppe   am Montag um 18.00 Uhr   
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            Reguläre Termine           

       Br. Klaus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag vor der Hl. Messe, ab 17.15 Uhr 

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat um 17.15 Uhr in der Kirche 
Bruder Klaus, Anbetung des Allerheiligsten     

Laudes Jeden Dienstag um 9.00 Uhr in der Kirche 

Friedensgebet Mi, nach der Hl. Messe 

Bastelkreis Mi, nach der hl. Messe, ca. 9.00 Uhr im Gemeindehaus 

Näh- und Handarbeitsgruppe Di, 15.00 Uhr im Pfarrsaal Bruder Klaus, für jüngere 
und ältere Teilnehmer 

Beichtgelegenheit jeden Samstag vor der Vorabendmesse,  
ab 18.00 Uhr 

Rosenkranz  jeden 3. Montag im Monat nach der hl. Messe in der 
Meinung der Gemeinde 

Laudes (in der Hl. Messe) Dienstags 09.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung Jeden Freitag nach der Hl. Messe 

Bibelkreis jeden 2. Montag im Monat,  17.30 Uhr im Pfarrsaal 

Gebetskreis jeden Dienstag, 18.30 Uhr 

Eucharistischer Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten  

jeden 3. Samstag im Monat um 17.30 Uhr 

Treffen der alten Garde  Jeden 2. Dienstag im Monat im Pfarrsaal 

Treffen des Frauenkreises   jeden 1. Dienstag im Monat. Wir beginnen mit dem 
Gottesdienst um 9.00 h. Neuzugang jederzeit herzlich 

willkommen—Fr. Grätz 

Seniorentreffen letzter Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im Pfarrsaal 
(soweit keine Sondertermine)  

       St. Joseph 
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       Sondertermine 

St. Dominicus  

Offenes Seniorencafé 

mit Predigtgespräch  

Das Predigtgespräch findet am Do. 26.06.2025 um 15.00 Uhr 
im UG der Kirche statt. Interessierte sind herzlich willkom-
men.  

Br. Klaus  

Seniorenkreis Wir treffen uns am Donnerstag, den 12.06. um 15.00 Uhr zur 
hl. Messe. Anschließend frohes Beisammensein im Pfarrsaal.  

Ehrenamtsdank Sa., 05. Juli, 17.00 Uhr Hl. Messe in Bruder Klaus mit ein-
schließendem Beisammensein 

St. Joseph  

Pfingstmontag Wir feiern traditionell einen ökumenischen Gottesdienst mit 
der evangelischen  Gemeinde aus Rudow. Am 09.06., 14.00 
Uhr in der Kirche St. Joseph, begleitet durch den Chorgesang. 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei Café und Ku-
chen. 

Interreligiöse Gespräche     

Friedensgebet und Stammtisch 2025 

(ab 18.30 Uhr) 

Montag 16.6. SJ 18.30Uhr, I-ISIN e.V., 

Köpenicker Str. 184  

Pfingstmontag der Gemeinde  
Bruder Klaus 
Am 09.06. um 11.00 Uhr feiern wir 
einen ökumenischen Gottesdienst 
mit der evangelischen  Gemeinde im 
Britzer Garten, begleitet von  
„gaudium et spes“. 
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1. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Bruder Klaus, Kirche  
2. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Großer Pfarrsaal  
3./4. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Großer Pfarrsaal  
5. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Blauer Saal  
6. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Blauer Saal  

       Sondergottesdienste 

Seniorenresidenz, Alt Britz 23-27 So, 15.06., 09.30 Uhr 

Haus Gartenstadt (eh. Casa Reha),  
Waltersdorfer Chaussee 160 

Fr, 27.06., 15.30 Uhr 

Hermann-Radtke-H. und H. Simeon, 
Buckower Damm 31 

Do, 26.06., 16.00 Uhr 

Haus Britz, Vivantes Haupstadtpflege  
Buschkrugallee 139 

Mo, 23.06., 16.00 Uhr 

Kurt-Exner-Haus, Wutzkyallee 65-67 Do, 05.06., 10.00 Uhr 

Haus Rudow, Rudower Str. 176a Im Juni kein kath. Gottesdienst 

Ida-Wolff-Haus, Juchaczweg 21 z. Z. keine kath. 
 Gottesdienste 

Gottesdienste in Senioreneinrichtungen (Ansprechpartner Diakon Rösler): 

Eucharistiefeiern der Neokatechumenalen Gemeinschaften: 

Kinderkirche in Bruder Klaus 

15. Juni 25 
20. Juli 25 
21. September 25 

19. Oktober 25 
16. November 25 
21. Dezember 25 

Gottesdienst im Vivantes Neukölln Jeden Sonntag um 10.00 Uhr, 

Hinweis 

Wenn Angehörige oder Sie selbst geistliche Begleitung bzw. ein Seelsorgegespräch 
zuhause, im Heim oder im Krankenhaus wünschen, bitte im Pfarrbüro melden. 
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     Gottesdienste im Juni 2025 

Gebetsanliegen des Papstes im Juni: Dass die Welt im Mitgefühl wachse.. 
Beten wir, dass jede und jeder von uns in der persönlichen Beziehung mit Jesus Trost findet 
und von Seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt. 

Sa  31.05. 17.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 

7. Sonntag der Osterzeit 
So  01.06. 09.30 Uhr Hl. Messe  
  10.00 Uhr Hl. Messe  
  11.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Dominicus 
Bruder Klaus 

St. Joseph 

Mo  02.06.     08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Mi  04.06. 08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 

Bruder Klaus 
St. Dominicus 

Do  05.06.       Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Fest 
  08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes 

 
St. Dominicus 

Fr   06.06.        08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung       
  17.15 Uhr Eucharistische Anbetung 
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung 

St. Joseph 
Bruder Klaus 
Bruder Klaus 

St. Dominicus 

Sa  07.06. 17.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionempfang 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
Bruder Klaus 

St. Joseph 

Pfingstsonntag 
So  08.06. 09.30 Uhr Hl. Messe  
  10.00 Uhr Hl. Messe  
  11.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Dominicus 
Bruder Klaus 

St. Joseph 

Pfingstmontag 
Mo  09.06.     Maria, Mutter der Kirche 
  09.30 Uhr       Hl. Messe 
  10.00 Uhr Hl. Messe 
  11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
  11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit gaudium et spes 
  14.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 
 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

M.-Luther-King 
Britzer Garten 

St. Joseph 

Di   10.06. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 
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     Gottesdienste im Juni 2025 

Mi  11.06. Hl. Barnabas, Apostel 
  08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 

 
Bruder Klaus 

St. Dominicus 

Do  12.06.       08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes 
  15.00 Uhr Hl. Messe, besonders für Senioren 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Fr   13.06.       Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
  08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Sa  14.06. 17.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 

Dreifaltigkeitssonntag 
So  15.06. 09.30 Uhr Hl. Messe  
  10.00 Uhr Hl. Messe 
  11.00 Uhr Hl. Messe  

 
St. Dominicus 
Bruder Klaus 

St. Joseph 

Mo  16.06.     Hl. Benno, Bischof von Meißen 
  08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Di   17.06. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi  18.06. 09.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Vorabendmesse zum Fronleichnam 

St. Dominicus 
Bruder Klaus 

Hochfest des Leibes und Blutes Christi (Fronleichnam) 

Do  19.06.       08.00 Uhr Hl. Messe  

  18.00 Uhr Zentrale Bistumsmesse am Bebelplatz 

 
St. Dominicus 

Fr   20.06.      08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 

St. Joseph 
Br. Klaus 

St. Dominicus 

Sa  21.06. Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann 
  17.00 Uhr       Vorabendmesse 
  17.30 Uhr eucharistischer Lobpreis 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 
St. Joseph 

12. Sonntag im Jahreskreis 
So   22.06. 10.00 Uhr Zentrale Hl. Messe der Pfarrei zu Fronleichnam 

    mit anschließender Prozession auf dem Gebiet  

    der Gemeinde St. Joseph 

 
St. Joseph 
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Mo  23.06.     08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   24.06. Geburt des Hl. Johannes des Täufers, Hochfest 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Mi  25.06. 08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 

Bruder Klaus 
St. Dominicus 

Do  26.06.       08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes St. Dominicus 

Fr   27.06.       Heiligstes Herz Jesu, Hochfest 
  08.00 Uhr       Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Joseph 

Bruder Klaus 
St. Dominicus 

Sa  28.06. Unbeflecktes Herz Mariä 
  17.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.30 Uhr  Vorabendmesse 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 

Sonntag, Hl. Petrus und Paul, Apostel 
So  29.06. 09.30 Uhr Hl. Messe  
  10.00 Uhr Jubiläumsmesse für Pfr. Bernhard Motter 
  11.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Dominicus 
Bruder Klaus 

St. Joseph 

Mo  30.06.     Hl. Otto, Glaubensbote, Mitpatron des Erzbistums 
  08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

     Gottesdienste im Juni 2025  

Kollektenplan für Juni 

01.06. (7. Sonntag der Osterzeit), für die laufende Instandhaltung unserer Gebäude 
08.06. (Pfingstsonntag), Renovabis 
09.06. (Pfingstmontag), für unsere Kinder– und Jugendfahrten 
15.06. (Dreifaltigkeitssonntag), für die Nebenkosten unserer Gebäude 
22.06. (12. Sonntag im Jahreskreis, Fronleichnam), für die sozialen Aufgaben der Pfarrei 
27.06. (Herz Jesu Fest), für liturgische Bedarfe unserer Pfarrei 
29.06. (Peter Und Paul), für die Aufgaben des Hl. Vaters „Peterspfennig“ 

    Beichtgelegenheit 

Freitags     17.15 Uhr     bis zur Hl. Messe 
                   18.45 Uhr     nach der Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Samstags  18.00 Uhr     bis zur Vorabendmesse, gegebenfalls  

                   auch nach der Hl. Messe  

St. Joseph 

Und nach Absprache mit den Priestern  
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    Beichtgelegenheit 

Liebe Seniorinnen und Senioren unserer Pfarrei, 
Sie sind herzlich eingeladen, an der diesjährigen Seniorenwallfahrt unseres 
Erzbistums nach Alt-Buchhorst, am 16. Juli teilzunehmen. Wir fahren gemein-
sam mit dem Bus dorthin: 
Abfahrt: 

 Marktplatz Britz-Süd    8.00 Uhr 
 St. Dominicus, Lipschitzallee   8.15 Uhr 
 St. Joseph      8.30 Uhr 

Der Bus bringt alle, die nicht laufen können oder möchten, direkt nach Alt-
Buchhorst zum Wallfahrtsort. Alle, die die letzten ca. 3,5 Km (ca. 1 Stunde) zu 
Fuß durch den Wald mitlaufen möchten, können den Bus an der Fangschleuse 
verlassen. Zu empfehlen ist die Mitnahme eines entsprechenden Schuhwerks 
und wetterfester Kleidung. 
Beginn auf dem Gelände (Christian-Schreiber-Haus, Feldweg 10, 15537 Grün-
heide OT Alt-Buchhorst) ist um 11.00 Uhr mit einer Heiligen Messe mit Weih-
bischof Dr. Matthias Heinrich. Es folgen das Mittagessen, die Wallfahrtsstunde 
mit Gebet, Vortrag, Pilgerprogramm, Kaffee, Kuchen und die Abschlussan-
dacht.  

Der Teilnahmebeitrag beträgt 38 € (26 € Bus Hin– und Rückfahrt und 12 € 
Wallfahrtsbeitrag; Getränke, Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Wallfahrtsge-
betsheft). 
Karten sind ab dem 8. Juni in den Kontaktbüros und im Zentralbüro der Pfarrei 
zu bekommen. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an! 

 
Der Seniorenrat freut sich auf eine rege Teilnahme. 
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    Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

Gemeinde St. Dominicus 

Frauengruppe I–kfd Ursula Klerx, Tel. 6619028 

Frauengruppe II: Dorothea Kuschel, Tel. 6054868   

Frauengruppe III –kfd: Barbara Schwarz 
(kommissarisch), Tel. 6048648   

Frauengruppe „Voll im Leben“, Susanna Pöthke, 
Tel. 60109978 

Pfadfinder St. Dominicus, J.Böse, L. Rastemborski, 
S. Dendl, stavo@sanktdominicus.de  

Männerrunde, Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222 

Senioren – Kulturkreis, Heike Bernsen, Tel. 
648318 33   

Senioren – Donnerstagstreff, Heike Bernsen 
(Assistent, kommissarisch), Tel. 64831833 

Yoga – Gruppe  (Mo), Premila Frank, Tel. 
49760944 

Senioren-Tischtenniskreis I, Peter Reiche, Tel. 
6661860 

Senioren-Tischtenniskreis II, Lothar Tünke, Tel. 
033 203887607 

DJK – Gymnastik für Hausfrauen, Monika Müller, 
Tel. 6639251 

KAB St. Dominicus-Gropiusstadt, Lothar Paedelt, 
Tel. 6052720 

Tagescafé für Bedürftige, Stefan  
Schmitt, Tel.6369864, u. Team 
Spendenkonto: DE08 3706 0193 6001 9580 10 
GENODED1PAX Pax-Bank 

MuK (Musik und Kreativität), mittwochs, 14:30 
Uhr bis 15:30 Uhr, Sr. Franziska und Hr. Wünschel  

St. Dominicus Chor, Herr Wünschel 

Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwicklungshilfe 
und Mission e.V., Fr. A. Kwasigroch, 39893263 
Mail: kwasiengelchen@gmx.de  

Bastelkreis, Frau Güssefeld (Tel. 60452 39)  

Band „gaudium et spes", Frau Dettmar 

Blumenteam, Frau Janowski (Tel. 6017723) 

Gemeindekaffee 

Glückwunschkreis, Herr Weigt (manwe@t-
online.de) 

Katholischer Deutscher Frauenbund,  
Frau Güssefeld (Tel. 6045239)  

Ministrantengruppe, Peter Stubbe (Tel. 
3926368, peterspaul.st@t-online.de) 

Näh- und Handarbeitsgruppe, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239)  

Neokatechumenale Gemeinschaften, Fam. 
Steininger (Tel. 01723190800,   
steininger@gmx.de) 

Seniorengymnastik, Frau Schmidt 

Seniorenkreis, Herr Neuhaus, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239) 

Taufbegrüßungskreis, N.N. 

Gemeinde Br. Klaus 
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    Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

„Alte Garde“, Frau Piechocki 

Ministranten/Sport und Spiel, freitags 17.30-18.30 
Uhr, Tobias Rösler, stj.miniplan@gmail.com  

Elternstammtisch, Frau Zink, Tel. 66404515  
(aundpzink59@gmail.com) 

Familienkreis, Frau Gerbsch 

Familienmusik St. Joseph, Frau Ditz 

MiniClub, Frau Bach-Sliwinski, simone_bach-
sliwinski@arcor.de  

Besuchsdienst, Herr Rösler (Diakon), Tel. 66624871 
(raimund.roesler@erzbistumberlin.de) 

Schola, Herr Lux, (m.lux@heiligeedithstein.de)             

Bibelkreis/Bibelteilen, Halina Rösler 

Kolpingsfamilie, Herr Marczok, Tel. 6732544 (Kolping 
Alt-Glienicke) 

Gebetskreis, Herr Milewski 

Mütterkreis, Frau E. Kwasigroch 

Frauenkreis, Frau Graetz   

Josephschor, Fr.Gundelach, Tel. 

0176/43286257 m.gundelach@heiligeedithstein.de 

Senioren St. Joseph, Fr. Conny Josbächer, Tel. 01512 
6937484 o. 6017364, conny.jos@gmail.com 

Stuhlgymnastik TSV Rudow 1888 e.V., Do. 18.00 -
19.00 Uhr, Fr. Sabatin, Tel. 983 20 309  

Seniorentanzkreis, Frau Spangenberg, Tel. 6024272 

Gymnastikgruppe, Frau Schmidt, Tel. 6874574/ 

0151 210 379 77,lukrezia.schmidt@googlemail.com 

Guttempler, Fr. Weidner, Tel. 6119697 

Gemeinde St. Joseph 

 
Kirchenvorstand, Vorsitzender (V):  
Pfr. M. Wiesböck, Stellvert. (SV):  
M. Dettmar 
 
Fachausschuss (FA) Finanzen: V: A. Zink, 
SV: M. Dettmar 
(finanzen@heiligeedithstein.de)  
 
FA Bau: V: G. Rech, SV: M. Steininger 
 
FA Eigenbetriebe: V: N. Fenscky,  
SV: W. Klose 
 
Pfarreirat: V: P. Roskosch, S. Swiontek-
Brzezinski, Pfr. M. Wiesböck 
(pfarreirat@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat St. Dominicus: Sprecherte-
am: M. Dewald, F. Goerigk, L. Sibenik 
(vgrsd25@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat Bruder Klaus: Sprecherteam:  
M. Carpanese, M. Moser, U. Bonin 
(vgrbk25@heiligeedithstein.de) 
 
Jugendvertretung: 
(jugendvertretung@heiligeedithstein.de ) 

                        Gremien  

Ansprechpartnerin der Pfarrei in Fragen zur 
Prävention von sexueller Gewalt:  
Frau D. Pawlaczek,  
Tel.: 0177-9565528 oder E-Mail:  
praeventionsbeauftragte@heiligeedithstein.de  

mailto:finanzen@heiligeedithstein.de
mailto:jugendvertretung@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

Gemeinde Sankt Dominicus 
 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro 
Doris Rademacher 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
Sprechzeiten im Büro: s. Rückseite 
 
Kirchenmusiker 
Ulrich Wünschel  
E-Mail: u.wuenschel@heiligeedithstein.de 
 
Kita 
Leitung Annette Knobel 
Abwesenheitsvertretung Sara Hüvez 
Telefon: 2593651100 oder 667901-16 
E-Mail: st.dominicus@hedikitas.de 
Hort 
Leitung: Annette Knobel 
Stellvertretung : Nicole Bergmann 
Telefon Hort Büro 667901-16 
Erzieher Hort: 667 901 - 23 
E-Mail: hort@heiligeedithstein.de 
 
Küchenleitung 
Dirk Lessing 
Telefon: 667 901 - 29  
E-Mail: koch@st-dominicus.de 
 
Haustechnik 
Krzysztof Schwientek 
Telefon: 667 901 - 39 
E-Mail: k.schwientek@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein Kath. 
Kirche Sankt Dominicus e.V. 
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE78 4006 0265 0034 0486 00 
 
Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwick-
lungshilfe und Mission e.V., Pax-Bank eG 
IBAN DE 55 3706 0193 6000 242010 

 Gemeinde Bruder Klaus 
 
 Bruno-Taut-Ring 9f 
 12359 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Franziska von Tein 
Telefon: 666 24 87 - 0 
E-Mail: bruderklaus@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Freitag 12.00—14.00 Uhr 
 
Kirchenmusiker 
Matthias Görg 
Telefon: 704 31 58 
E-Mail: m.goerg@heiligeedithstein.de  
 
Kita Bruder Klaus 
Leitung: Bettina Scherrinsky 
Telefon: 601 67 92 
E-Mail:  
bruderklaus@hedikitas.de   
 
Kita Heiliger Schutzengel 
Leitung: Jeannette Bury 
Telefon: 606 22 66 
E-Mail:  
HeiligerSchutzengel@hedikitas.de  
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein der Katholischen 
Gemeinde Bruder Klaus in 
Berlin-Britz e.V.  
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE47 4006 0265 0034 0478 00 

mailto:st.dominicus@hedikitas.de
mailto:hort@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

  Gemeinde Sankt Joseph 
 
  Alt-Rudow 46 
  12357 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Dorota Lies und Brigitta Meyer 
Telefon: 66 99 11 - 0 
Fax: 66 99 11 - 99 
E-Mail: st.joseph@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Kirchenmusiker 
Marcus Lux 
Telefon: 66 99 11 - 0 
 
Kita St. Joseph 
Leitung: Stefanie Zink 
Telefon: 25 93 65 11 9  
E-Mail: st.joseph-neukoelln@hedikitas.de   
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein St. Joseph e.V. 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE46 3706 0193 6003 3320 10 
 
Stiftung St. Joseph Berlin-Rudow 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE12 3706 0193 6007 9790 19 
 
E-Mail: stiftung@st-joseph-berlin.de 
 
 

 
Pfarrer (Sitz: St. Dominicus) 
Michael Wiesböck 
Telefon  667 901 - 17 
Mobil 0151 143 734 30  
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: Bruder Klaus) 
Msgr. Ulrich Bonin  
Telefon: 666 24 87 - 2 
E-Mail: ulrich.bonin@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: St. Joseph) 
Jürgen Misgaiski 
Telefon: 66 99 11 - 44 
E-Mail: j.misgaiski@heiligeedithstein.de 
 
Diakon (Sitz: St. Joseph) 
Raimund Rösler 
Telefon: 666 24 87 - 1 
E-Mail: raimund.roesler@erzbistumberlin.de 
 
Pastoralassistent (Sitz: St. Dominicus) 
Luka Šibenik  
Telefon: 667 901 - 35 
E-Mail: : luka.sibenik@erzbistumberlin.de  
 
Gemeindereferentin (Sitz: St. Dominicus) 
Sr. M. Franziska Trögler  
Telefon: 667 901 – 38 
E-Mail: franziska.troegler@erzbistumberlin.de  
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum Neukölln 
Diakon Gregor Bellin 
Telefon: 130 14 36 56 
E-Mail: gregor.bellin@erzbistumberlin.de 
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum und  
Öffentlichkeitsarbeit 
Pastoralreferent Falk Schaberick 
Telefon: 0175 7028626  
E-Mail: falk.schaberick@erzbistumberlin.de 
 

             Pastorale Mitarbeiter 

mailto:luka.sibenik@erzbistumberlin.de
mailto:franziska.troegler@erzbistumberlin.de


 

Leitender Pfarrer  
Pfr. Michael Wiesböck 
Telefon: 667 901 - 17 
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 

Zentrales Verwaltungsbüro Hl. Edith Stein 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
 

Öffnungszeiten  
Di 10.00-12.00 und 16.00-18.00 Uhr 
Mi 10.00-13.00 Uhr 
Do 09.00-11.00 Uhr 
 

Pfarrsekretärin 
Doris Rademacher 
E-Mail: d.rademacher@heiligeedithstein.de 
 
Verwaltungsleiterin 
Sylwia Zurek  (Mo – Mi, Fr) 
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: s.zurek@heiligeedithstein.de  
 

Verwaltungsmitarbeiterinnen 
Dorina Michelin (Di –Fr)  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: d.michelin@heiligeedithstein.de  
Mariola Haratyk  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: m.haratyk@heiligeedithstein.de  
 
 

Kontoverbindung der Pfarrei 
Pax-Bank-eG 
DE57 3706 0193 6001 9580 01 
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